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3 alte Eichen

Mischwald: v.a. Eiche, Fichte, Berg-Ahorn, 
Hänge-Birke, V ogel-Kirsche, Eberesche

RÜB Kies
weg

Lage im  Landschaftsschutzgebiet
Bayerischer W ald (§ 26 BNatS chG )

B112-W H00BK
780 m ²

8m

ca.46m ca.5m ca.45m

Freihalten eines W ildtierkorridors 
in einer Breite von ca. 5 m

G 214-G E6510

G 214-G E6510

K122

3m

G 214-
G E6510

QR
QR

QR

4m

Folgende P flanzabstände werden eingehalten:
zu den angrenzenden W aldflächen: 2 m  m it 
S träuchern, 4 m  m it Bäum en,
zu angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflächen
und W irtschaftswegen: 4 m  m it Bäum en. 

T C T C

4m

3- bis 4-reihige 
Bepflanzung

")1a
190 qm x 6 WP = 
1.140 WP

")1b

")1c

1.266 qm x 9 WP = 
11.394 WP

130 qm x 9 WP = 
1.170 WP

Kom pensationsleistung Ö11 gesam t:
103.932 W ertpunkte

frei: 9.307 m²
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Ausschnitt aus Topographischer Karte des BayernAtlas M 1:25.000

G eobasisdaten:
     Bayerische V erm essungsverwaltung 2023 (www.geodaten.bayern.de)
Darstellung der Flurkarte als Eigentum snachweis nicht geeignet.
©

P lanung:

- Ansaat m it autochthoner Regio-S aatgutm ischung "Feldraine und S äum e"
  (U rsprungsgebiet 19 - Bayerischer und O berpfälzer W ald)
- P flege: in den ersten Jahren Ausm ahd im  Rahm en der G ehölzpflege, langfristig 
  Mahd Anfang S eptem ber alle 3 Jahre
- Abtransport des Mähgutes; Mulchen ist nicht zulässig

B112-WH00BK Gehölzsäume 

Fläche gesam t: 470 m ²

B112-WH00BK mesophiles Gebüsch / Hecke

Baum arten: 
Feld-Ahorn (Acer cam pestre), V ogel-Kirsche (P runus avium ), Eberesche (S orbus aucuparia), 
W ild-Birne (P runus com m unis) , W ild-Apfel (Malus sylvestris), Feld-U lm e (U lm us m inor)

P flanzung von standortgerechten, heim ischen S träuchern und Heistern
- Anteil der Heister ca. 5%, Anteil der S träucher ca. 95%
- Mindestpflanzqualität Heister: 2 x verpflanzt, 150-200 cm
- Mindestpflanzqualität S träucher: verpflanzt, 60-100 cm, m ind. 3 T riebe
- ausschließlich gebietseigenes P flanzgut m it Nachweis der regionalen Herkunft
  (V orkom m ensgebiet: 3 - S üdostdeutsches Hügel- und Bergland)
- P flanzabstand: ca. 1,50 x 1 m , P flanzreihen diagonal versetzt, P flanzung in 
  G ruppen von 3-5 (7) S tück einer Art
- Fläche: 310 m ² (70 m ²+80 m ²+80 m ²+80 m ²) = 210 S tck., davon 10 Heister, 200 S träucher.

S traucharten: 
Cornus sanguinea         
Corylus avellana             
Euonym us europaeus
Lonicera x ylosteum
P runus spinosa         
Rham nus catharticus      
Rosa canina
S am bucus racem osa     
V iburnum  opulus

- G ewöhnlicher Hartriegel
- Hasel
- P faffenhütchen
- Heckenkirsche
- S chlehe
- Kreuzdorn
- Hunds-Rose
- T raubenholunder
- G em einer S chneeball

Aushagerung Ackerfläche: 
- Aushagerung (Nährstoffentzug) durch Zwischenfruchtanbau (Hafer, W inter-Roggen,
  W inter-G erste) über m ind. 2 Jahre und Entfernung der G rünm asse von der Fläche
  in noch "grünem " Zustand, unter ordnungsgem äßer V erwertung bzw. Entsorgung.
- P flügen bzw. G rubbern und Eggen der Ackerfläche vor jedem  Zwischenfruchtanbau
  bzw. vor der Begrünung durch Naturgem ische / Ansaat / Bepflanzung:
- V erzicht auf Düngung, Kalkung, P flanzenschutzm ittel bereits während der Aushagerung.
- Abtransport des G rüngutes; Mulchen ist nicht zulässig.
Fläche: 8.025 m ²

Anlage eines W ildschutzzaunes (Höhe 1,50 bis 1,60 m), Beseitigung nach der An-
wuchsphase, frühestens, wenn 90% der Neupflanzungen eine Höhe > 1,50 m  auf-
weisen; Anlage um die gesam te P flanzfläche incl. S aum ; 
alternativ: Einzelstam m schutz (W uchsgitter / W uchshülle)

ª - Entwicklungsziel: B313 Einzelbäum e, einheim isch, standortgerecht, alt
- G ehölzarten: W inter-Linde (T C), S tiel-Eiche (QR)
- Mindestpflanzqualität: Hochstam m , 2 x verpflanzt, S T U  12-14 cm
- ausschließlich gebietseigenes P flanzgut m it Nachweis der regionalen Herkunft 
  (V orkom m ensgebiet: 3 - S üdostdeutsches Hügel- und Bergland)
- Baum stützen (3-P fahl-S icherung), W ildverbiss- und Fegeschutz anbringen

B313 Pflanzung von 5 Laubbäumen

½ Einbringen von Biotop-/Totholz zur S trukturanreicherung:
W urzelstöcke, liegende dickvolum ige S tam m abschnitte, sonnenausgesetzt
à 2-3 m ³

- Mahd jeweils unter Abfuhr des Mähgutes (keine Mulch- bzw. S chlegelm ahd) und ordnungsgem äßer 
  V erwertung bzw. Entsorgung
- kein Einsatz von organischen oder m ineralischen Düngem itteln, chem . P flanzenschutzm itteln 
  sowie Bioziden, keine Kalkung.
- fachgerechte P flegem aßnahm en bei G ehölzflächen/Baum pflanzungen (z.B. Ausm ahd, bedarfsgerechte 
  Bewässerung)
- beim  Auftreten von P roblem unkräutern oder Neophyten P flege in Abstim m ung m it der unteren
  Naturschutzbehörde anpassen.
- eine spätere Anpassung des P flegeregim es ist in Abstim m ung m it der unteren Naturschutzbehörde
  m öglich.

P flege:
- Mahd alle 2 Jahre, S chnittzeitraum  01.09. - 30.09. (optim aler S chnitt ab Mitte S eptem ber),
  dabei jährlich ca. ein Drittel der Fläche stehen lassen, Rotation der Brachestreifen.
Fläche: 190 m ²

Waldsaum, krautig W12

MO NIT O R ING
5 Jahre nach der Ansaat ist ein Monitoring erforderlich, um  die Entwicklung des Flächenzustandes zu 
überprüfen. Das Monitoring ist durch eine fachlich qualifizierte P erson durchzuführen und soll feststellen, 
ob das Entwicklungsziel m it den durchgeführten Maßnahm en in der Realität erreicht wurde oder noch 
erreicht werden kann. Das Monitoring soll ggf. erforderliche Anpassungen der Herstellungs- und Ent-
wicklungspflege form ulieren. Das Monitoring ist der unteren Naturschutzbehörde als Bericht vorzulegen.

S onstiges
verrohrter G rabenabschnitt (ungefährer V erlauf)
Abgrenzung Ökokontofläche Ö11 Niederwinkling: Fl.Nr. 751/4 G m kg. Niederwinkling
Eigentüm er: G em einde Niederwinkling
tatsächliche Flächengröße: 10.893 m ²

© © ©©

Aushagerung Intensivgrünland:
- Nährstoffentzug durch Aushagerungsm ahd auf die Dauer der Aushagerung des Ackers, 
  d.h. innerhalb der ersten m ind. 2 Jahre, durch 3 m al Mahd im  Jahr, S chnittzeiträum e:
  1. S chnitt: 20.05. - 01.06.
  2. S chnitt: 15.07. - 30.07.
  3. S chnitt: 01.09. - 30.09. (optim aler S chnitt ab Mitte S eptem ber)
Fläche: 2.868 m ²

- nach erfolgter Aushagerung: Begrünung durch Naturgem ische aus gebietseigenen Herkünften 
  (Mähgutübertragung, Druschgut); Zielartenliste und S penderfläche sind m it der unteren Natur-
  schutzbehörde (uNB) abzustim m en.
- Falls keine S penderfläche zur V erfügung steht, ist eine Ansaat m it autochthoner Regio-
  S aatgutm ischung für artenreiches Ex tensivgrünland vorzunehm en (RS M Regio 19: 
  G rundm ischung; U rsprungsgebiet 19 - Bayerischer und O berpfälzer W ald), 
  Anwalzen des S aatgutes.

G214-GE6510 artenreiches Extensivgrünland LRT 6510 oder gleichwertig

Fläche: 7.245 m ²

Herstellungspflege:
nach Ausbringen des Mäh- bzw. S aatgutes bei 10 bis 15 cm W uchshöhen zur U nkraut-
bekäm pfung und für schnellen Narbenschluss sog. "S chröpfschnitt" durchführen. Bei 
starkem  Befall von Ackerwildkräutern W iederholung des S chröpfschnittes.
Entwicklungs- und Erhaltungspflege:
weitere P flege je nach Entwicklungsstand, grundsätzlich jährlich zweim alige P flegem ahd, 
S chnittzeiträum e: 1. S chnitt 15.06.-10.07., 2. S chnitt 01.09.-30.09. (optim aler S chnitt in 1. 
S eptem berhälfte)

- Ausgangszustand: Intensivgrünland G 11
- nach erfolgter Aushagerung: streifenweise Aufreissen von ca. 20% der G rasnarbe durch 
  P flügen/G rubbern/Fräsen, m it Kreiselegge bearbeiten und profilgerecht planieren.
- Begrünung durch Naturgem ische aus gebietseigenen Herkünften (Mähgutübertra-
  gung, Druschgut); Zielartenliste und S penderfläche sind m it der unteren Naturschutz-
  behörde (uNB) abzustim m en.
- Falls keine S penderfläche zur V erfügung steht, ist eine Ansaat m it autochthoner Regio-
  S aatgutm ischung für artenreiches Ex tensivgrünland vorzunehm en (RS M Regio 19: 
  G rundm ischung; U rsprungsgebiet 19 - O berpfälzer und Bayerischer W ald), 
  Anwalzen des Drusch- / S aatgutes.

G214-GE6510 artenreiches Extensivgrünland LRT 6510 oder gleichwertig

Fläche: 2.868 m ², davon 20%: ca. 570 m ²

Herstellungs- Entwicklungs- und Erhaltungspflege analog der übrigen geplanten W iesen-
flächen
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Ökokonto Ö11 G em einde Niederwinkling
"Lauterbacher Holz"
Flurnum m er 751/4 G em arkung Niederwinkling
Abbuchung 1

 
Nr. Eingriffsplan

ung 
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tionsbedar

f 
Abbuchung: 
Teilflächen x 
Aufwertung 

Erbrachte 
Kompensatio

n (WP) 
Erbrachte 

Kompensation 
gesamt (WP)  

Tatsächliche 
Fläche (m²) 

Ausgangsfläche    103.932 W P  10.893 m ² 
1 B-P lan 

„W einberg-
Nord“ 

13.700 W P  1a: 190 m ² x 6 W P  
1b: 1.266 m ² x 9 W P  
1c: 130 m ² x 9 W P  

1.140 W P  
11.394 W P  
1.170 W P  

13.704 W P  1.586 m ² 

       
Restfläche     9.307 m² 

 


